Redakteur und Verleger: 
Julius Köhler. 


4 


7 


— 
2 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320. 


Politiſche Nachrichten. 
Jeutſchlaun d. 
Berlin, 8. März. Die Geſetze, betreffend die 
Ablöfung der Reallaſten und die Regulirung der guts— 
errlich- bäuerlichen Verhältniſſe, vom 2. März 1850, 
und die Errichtung von Rentenbanken, von demſelben 
age ſind publieirt. — Von dort wird gemeldet, daß 
lic General-Lieutenant v. Radowitz, welcher bekannt— 
ch an Bodelſchwinghs Stelle an die Spitze des Ver— 
altungsrathes geſtellt worden iſt, die Eröffnung und 
zeitung der Verhandlungen des erfurter Reichstages 
ertragen werden wird. — Herr v. Bodelſchwingh 
oll um Enthebung von jenem Poſten gebeten haben, 
5 er ſich ausſchließlich ſeinem Berufe als Abge— 
neter widmen könne. 
x Swinemünde, 5. März. Schon ſeit mehreren 
agen kommen Schiffe von verſchiedenen Plätzen mit 
adungen hier ein, und verſuchten bereits am 3. die— 
80 2 Dampſſchiffe — Wollin und der Matador — 
Fuzi bugſirend, durch das Haff zu gelangen! Die 
. hatte den beſten Erfolg, und kann dieſelbe nun 
iſchen hier und Stettin als offen betrachtet werden. 
hi Die Ungewißheit der noch immer ſchwebenden dä— 
Kaden Frage hemmt jede Spekulation, ſo daß unſere 
2 und Rheder auch für dieſes Jahr wieder 
Hife in die Zukunft blicken. Frachten ſind in allen 
ite der Oſtſee fo vollſtändig gedrückt, daß ſich be— 
und Schiffer entſchloſſen haben, nicht zu verſegeln 
beſſere Stimmung oder Gewißheit abzuwarten. 
an ſämmtlichen hier im Winterhafen liegenden 
iffen rüſten bis heute — faſt gar keine. 
Mut Schwerin, 4. März. In dem von etwa 100 
tu, Hutshefigern durch die Meklenburgiſche Zei- 
Ron? veröffentlichten Proteſt gegen den von der Ro⸗ 
* Verſammlung ausgegangenen, in dem 168 
nn Sutöbejiger gegen die neue Verfaſſung Verwah⸗ 
ſeitger gelegt haben, wird dieſe letztere als ein ein⸗ 
k — der in genannter Stadt verſammelt ges 
tigt ei ittergutsbeſitzer bezeichnet, welche nicht ermäch— 
ten, im Namen der ganzen Ritterſchaft zu ſprechen. 


Sonntag, den 10. März 


Das Adreſſen-Komité in Roſtock zeigt an, daß 
ſeine Erklärung „zur Wahrung der bedrohten Ver— 
faſſung“ bis jetzt von 24,538 Unterſchriften bedeckt 
fei, jo daß etwa immer noch 500,000 Meklenburger 
übrig find, welche zu unterſchreiben haben. Der Land- 
tag ſteht noch bei den Wahlprüfungen. (D. R.) 

Hamburg, 5. März. In der geſtern ſtattgehab— 
ten Verſammlung des Sechziger- Kollegiums, welcher 
der Oberalte, Herr Gläſer, präſidirte, deſſen Kollegen 
diesmal vollzählig anweſend waren, lagen zwei Se— 
natspropoſitionen zur Annahme vor. Die erſtere bes 
traf die fernere Prolongation der Feuerkaſſen-Ord— 
nung auf ein Jahr, die zweite hatte die Wahl eines 
Abgeordneten zum erfurter Staatenhauſe zum Gegen- 
ſtande. Die direkte Wahl des Abgeordneten ſollte 
nach der Propoſition von der nächſten Bürgerſchaft, 
welche wohl am künftigen Montag ſchon ſtattfinden 
wird, vorgenommen werden; auch ſoll, um Minori— 
tätswahlen vorzubeugen, von dem gewöhnlichen Mo— 
dus der Abſtimmung abgewichen und ſämmtliche Vi⸗ 
rilſtimmen in allen fünf Kirchſpielen durchgezählt wer— 
den, wie ſolches bei der am 13. März 1848 gewähl⸗ 
ten Reform-Deputation geſchehen iſt. Beide Vorla- 
gen wurden genehmigt. (D. R.) 

Würtemberg. Die konſtituirende Kammer iſt 
auf den 15. März nach Stuttgart einberufen. 

Baiern. Fürſt Wallenſtein hat dem Kammer- 
präſidenten folgende Interpellation übergeben: 1) Sit 
wirklich, wie verlautet, zwiſchen den Regierungen von 
Baiern, Würtemberg und Sachſen eine Uebereinkunft 
bezüglich der künftigen Geſtaltung Deutſchlands ge⸗ 
ſchloſſen worden? 2) Wenn ja, erachtet ſich das Mi⸗ 
niſterium nicht verpflichtet, dieſe ohne Zuthun der 
Volksvertretung vollbrachte Thatſache mindeſtens nach— 
träglich der Würdigung des Hauſes zu unterſtellen? 
3) Wenn ja, erachtet ſich das Staats-Miniſterium 
nicht ferner verpflichtet, mit der treffenden Vorlage 
auch jene der bisher erwachſenen Papiere zu ver— 
binden? 

— 
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Lauſitziſches. 


Oberlauſitzer Verein zur Beſſerung ſitt— 
lich verwahrloſter Kinder. Derſelbe veröffent⸗ 
licht durch feinen Vorſtand, die Herrn Grafen v. Lö⸗ 
ben, v. Heynitz, Sattig, Hergeſell und Ste— 
phany unterm 22. Novbr. 1849 feinen XI. Jahres: 
bericht. Das Jahr 1848 hat dem Vereine große 
Nachtheile gebracht. Faſt alle Hülfsquellen verſiegten: 
die Fortdauer der Anſtalt ſchien zweifelhaft, und man 
ſtellte in Frage: ob es nicht beſſer ſei, die Anſtalt 
bald aufzuheben, als vergeblich gegen das Unvermeid— 
liche anzuſtreben. Nur durch eine bewilligte Hauskol— 
lekte, eine Unterſtützung des hieſigen Magiſtrates und 
die Beihülfe gutthätiger Menſchen wurde abgewendet, 
daß eine Anſtalt von ſolcher Wichtigkeit ein Opfer 
jener erſchütternden Ereigniſſe wurde. 

Von 47 Knaben, welche die Anſtalt erzogen, be— 
finden ſich 11 noch in der Anſtalt, 26 ſind unterge— 
bracht, 3 verſtorben (worunter 1 durch Selbſtmord) 
6 ſind ungebeſſert geblieben und 1 iſt verſchwunden. 
Sechs ſind hier bei Lehrmeiſtern untergebracht, wovon 
nur 1 aus Görlitz, die andern aus Jauernik, Wei- 
gersdorf, Pfaffendorf, Schlauroth, Horka. Nur Einer 
hatte eine ziemlich gute Cenſur! Von den 11 in der 
Anſtalt befindlichen Knaben ſind 5 aus Görlitz, 2 
aus Lauban, 1 aus Löbau, 1 aus Zodel, 1 aus 
Gruna, 1 aus Muskau. — Der Vermögenszuſtand 
der Anſtalt iſt befriedigend, da 1891 Thlr. 8 Sgr. 
1 Pf. Einnahme, 1660 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. 
Ausgabe, mithin 210 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. Beſtand 
nachgewieſen werden. Möge die Theilnahme an „dies 
ſer gemeinnützlichen Anſtalt immer reger werden, wo— 
zu das Leſen des ſehr intereſſanten Berichtes beſtens 
empfohlen wird. Den würdigen Männern aber, welche 
mit fo großer Aufopferung und Mühe die Angele— 
genheit des Vereines verwalten, ſowie den edlen 
Frauen, welche ſich der bemitleidenswerthen Knaben 
fortwährend ſo thätig annehmen, denen mag, wenn 
oft herbeſte Erfahrungen den Anflug der Muthlojig- 
keit, des Verzagens unvermeidlich machen, Gellert's 
ſchöͤnes Wort neue Kraft zu neuen Opfern geben: 

Es ruft, o möchte Gott es geben, 
Vielleicht auch mir ein Seliger zu: 
Heil dir, Heil dir, du haſt das Leben, 

Die Seele mir gerettet, du! 


Zum vierten Male geſchieht in unſerer Nähe ein 
Kirchendiebſtahl, und es ift nicht zu bezweifeln, daß eine 
Diebesgeſellſchaft ſich vorzugsweiſe auf das Erbrechen 
der Kirchen legt. Bei dem Mangel einer durchgrei— 
fenden, nicht auf die engen Schranken der einzelnen 
Ortſchaften gewieſenen und zu einer Wirkſamkeit im 
Zuſammenhange befähigten Sicherheits- Polizei auf dem 
Lande, treiben die Diebe ihr Gewerbe immer ſchamlo⸗ 
ſer. Das Mal trifft es abermals die Kirche zu Lan⸗ 
genau. In der Nacht zum 7. d. Mts. iſt man durch 


Vogt in Kohlfurt wird niedergeſchlagen. — 7) nd 


ein Lattenfenſter über der Thüre gekrochen und ſo 
in die Kirche gelangt. Die Beute iſt aber gering ge— 
weſen: 2 Altarkerzen und 1 Schloß. Da nicht mehr 
wie ſonſt die Pietät und Gottesfurcht unſere Kirchen 
ſchützt und ſchirmet, wird es auch nöthig ſein, die 
Zugänge und Fenſter künftig beſſer zu verwahren. 


Cottbus, 4. März. Die Niederlauſitz zerfällt 
für die Wahlen zur 1. Kammer in zwei Bezirke. Der 
nördliche Theil des gubener Kreiſes iſt zum eroſſener 
Wahlkreiſe geſchlagen, und zwar die ganze Stiftsherr⸗ 
ſchaft Neuzelle mit Ausſchluß der Ortſchaften Lautitz, 
Seitwann und Groß-Drenzig, aber mit Einſchlu 
der Stadt Fürſtenberg und des Privatgutes Born? 
dorf. Der vierte kurmärkiſche Wahlbezirk, beſtehend 
a) aus Kreis Guben mit Ausſchluß des nördlichen, 
oben zum dritten Wahlbezirke gehörigen Theiles; b) 
Kreis Sorau; c) Kreis Cottbus; d) Kreis Sprem 
berg; e) Kreis Kalau; 1) Kreis Lübben; g) Kreis 
Luckau hat zu ſeinem Wahlorte Cottbus und als 
Wahlkommiſſar den Landrath v. Schöͤnfeldt. Drei 
Abgeordnete ſind zu wählen. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt 


verordneten-Konferenz vom 8. März. 
Abweſend: 8 Mitglieder. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Von dem der 
hieſigen Waiſenhausanſtalt gewidmeten Legate der 
100 Thlr. durch den verſtorbenen Superintendent 
Lehmann in Meffersdorf wurde dankbar Kenntniß 
genommen. — 2) Gegen Beförderung des zeitherigen 
Nachtwächter -Subſtituts Kullmitz zum wirkl. Nacht- 
wächter findet ſich nichts zu erinnern. — 3) Unter 
obwaltenden Umſtänden erſcheint es geeignet, die vom 
Bahnwärter Starke nicht zu erlangenden 8 Thlr. 
Miethreſt niederzuſchlagen. Da indeſſen in der neueren 
Zeit mehrere derartige Fälle eingetreten ſind, ſo w 
es für das Zweckmäßigſte erachtet, in Zukunft der“ 
gleichen ländliche Wohnungen lieber leer ſtehen # 
laſſen, wenn die Miethe nicht praemum. erlangt werden 
kann, damit nicht Reparaturen vorgenommen werde 
müſſen, ohne einen Erſatz durch Miethe zu finden. 7 
4) Der Wittwe Heinze in Brand werden 3 THE 
Unterſtützung bewilligt. — 5) Der Wittwe Zimmer 
in Rauſcha wird 1 Thlr. für dieſes Jahr zugestanden. —. 
6) Die inerigible Rente von 25V, Sgr. der 2 
Wittwe Romkopf in Ober-Sohra wird die rück 
ſtändige Dienſt-Rente im Betrag von 2 Thlr. 22 75 
unter dem vom Magiſtrate aufgeſtellten Vorbehan 
erlaſſen. — 8) Als Mitglieder der Theaterbau- Kom 
miſſion wurden definitiv erwählt: 15 (Vorſteher He cker / 


Stadtverordneten Krauſe, Engel, Döring, Liſſel, 
chmidt, Teusler, Kettmann, Lüders, Fiſcher, 
Amann, Bergmann, Heine, Seiler, ſowie der 

unterzeichnete Protokollführer, jedoch unter dem Be— 

merken, daß diejenigen Mitglieder, welche vielleicht 
durch Arbeiten am Theater im Laufe des Baues ſich 
betheiligen ſollten, bei der Kommiſſion ausſcheiden 
müſſen. Was die Lieferung derjenigen Materialien, 
welche die Kommun zu gewähren vermag, anbetrifft, 

o iſt Verſammlung ganz damit einverſtanden, ſolche 

zu den veranſchlagten Preiſen zu berechnen. — 9) Gern 

wurde bemerkt, daß Seitens des Magiſtrats geeignete 
chritte unternommen worden ſind, um den nachthei— 
igen Folgen wo möglich vorzubeugen, welche durch 
lebernahme des Bahnbetriebs bis Kohlfurt durch die 
ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahndirektion für hieſige Stadt her— 
eigeführt werden würden. — 10) Auf Grund näye⸗ 
rer Mittheilungen ſteht Verſammlung von der Anſicht 
ab, die Wohnungen für die beiden beim Packhof an— 
zuſtellenden Beamten miethweiſe zu beſchaffen, und ge 
nehmigt demzufolge den Bau der erforderlichen Woh- 
nungen, das Weitere der hierzu ernannten Deputation 
übertragend. — 11) Bevor in Betreff des vorgeſchla— 
genen Ankaufs der Fleiſchbänke beſchloſſen werden kann, 
beantragt Verſammlung die Vorlegung des Planes, 
welcher die Regulirung des Stadtgrabens, Zwingers c. 
umfaßt, um zu prüfen, in wiefern ſich ein ſo großes 
pfer, ohne andere Stadttheile weſentlich zu beein— 
trächtigen, im allgemeinen Intereſſe rechtfertigen läßt. — 

12) Die zur Bekleidung der Polizei-Sergeanten auf 

Grund der Submiſſion erforderlichen 390 Thlr. 20 Sgr. 

werden bewilligt, und die nöthige Zuſchlagsertheilung 

genehmigt. — 13) Von dem Erkenntniß 2. Inſtanz 
in Sachen c. Forſtberechtigte zu Heidegersdorf wurde 
Kenntniß genommen und hinſichtlich der in Betreff 
einiger Punkte einzulegenden Reviſion dem Gutachten 
des Magiſtrats beigetreten. — 14) Da in Folge 
irrthümlicher Anzeige der Bau Deputation dem Zim⸗ 
mermeiſter Wende als vermeintlich Mindeſtforderndem 
der Zuſchlag für die zum Wohngebäude auf dem 
großen Holzhofe erforderlichen Zimmerarbeiten ertheilt 
worden, jo wird für den geeignetſten Ausweg erach— 
tet, eine neue Submiſſion ſofort auszuſchreiben. — 
15) Der Entwurf der gewerblichen Ortsſtatuten wurde 
Vorgetragen und zur Berathungs-Deputation erwählt: die 
Herren Stadtverordneten Döring, Fiebiger, Kett— 
mann, Frubel, Bertram, Berger, Heine, Reh— 
feld, Engel, Keller, Haupt, Mattheus, Dienel, 

Tiſchendorf, Sämann, C. F. Bergmann; endlich 

der Hr. Stadtrath Hortſchansky erſucht, den Vor⸗ 

5 dieſer Deputation zu übernehmen. — 16) Zur 

näheren Bezeichnung des Wunſches der Verſammlung 

hinſichtlich der Deputationsreiſen, wird die Vorlegung 
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der Diätenrechnungen hiermit erbeten und dem Vorſchlag 
beigetreten, dem Formular für die Fuhren-Verzeichniſſe 
eine Kolonne für den Zweck der Reiſe beizufügen. — 
17) In Betreff des Torf-Verkaufs behändigt Ver⸗ 
ſammlung anbei ein Gutachten ihrer deshalb ernann⸗ 
ten Deputation, welchem ſie beitritt; die Anſchaffung 
von 200 Stück neuen Kaſten genehmigt und voraus- 
ſetzt, daß alle irgend zweckdienliche Verbeſſerungen 
bei Anfertigung derſelben Berückſichtigung finden wer⸗ 
den. — 18) Verſammlung behändigt anbei Anſchlag 
und Zeichnung eines Kalkofens in Höhe von 124 Thlr., 
behufs baldigſter techniſcher Prüfung und Gutachtens. 
Gleichzeitig bewilligt dieſelbe Hrn. Sämann die ihm 
hierdurch erwachſenen Auslagen, und empfiehlt mög⸗ 
liche Beſchleunigung bei der vorgerückten Jahreszeit. — 
19) Verſammlung findet ſich zu dem Antrage veran⸗ 
laßt, zu Vermeidung von Mißverſtändniſſen denjenigen, 
welche Submiſſionen eingereicht haben, Gelegenheit zu 
verſchaffen, bei Eröffnung derſelben gegenwärtig ſein 
zu können. 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. R. Oettel, Protokollf. Scholtz. 
Mücke. F. Bergmann. G. Liſſel. Zſchieſche. 

S. Bergmann. 


Görlitz, 8. März. Der Kandidat des Predigt- 
amts Alfred Maſſalien von hier hat nach beſtan⸗ 
dener erſter theologiſcher Prüfung die Erlaubniß zu 
predigen erhalten. Ä 


Bei der am 4. d. M. hierſelbſt unter Vorſitz des 
Konſiſtorial- und Schulraths Dr. Menzel abgehalte⸗ 
nen Abiturientenprüfung haben alle Abiturienten die 
Prüfung beſtanden. Es ſind folgende ſieben: 

1) Hermann Woldemar Lehfeld aus Zaucha bei 
Sprottau; Theologe, nach Leipzig. 2) Chriſtian Phi⸗ 
lipp Otto Emil Bürger aus Muskau; Juriſt nach 
Leipzig. 3) Carl Fr. Albrecht Franz aus Schwerta; 
Theologe nach Halle. 4) Adolph Wilhelm Ferdinand 
Lilie aus Landsberg a. d. W.; (will bei dem Pionier⸗ 
Korps eintreten). 5) Max Benno Robert Ottokar 
Richter aus Görlitz; Juriſt nach Leipzig. 6) Friedr. 
Feodor v. Ohneſorge aus Bremenhain bei Rothen⸗ 
burg; (will bei der Artillerie eintreten). 7) Carl 
Julins Ender aus Görlitz; Theologe nach Halle. 


Am 6. d. Mts. übernachtete hier im „Rheiniſchen 
Hofe“ der Geheime Rath v. Bailly auf ſeiner Reiſe 
nach Frankfurt a. M. 

ee 

Der Tiſchler Meißner aus Ober -Neundorf hat 
ſich am 8. März Morgens im hieſigen Inquiſitoriat 
erhenkt. Er war der Brandſtiftung angeſchuldigt. 


— ł [—̈ 
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Publikationsblatt. = 


[1249] Die Wahlbezirke zur Wahl der Wahlmänner der erſten Kammer find in der Weiſe fer 
geſtellt worden, daß 2 b 
der Iſte Wahlbezirk ſammtliche Wähler des Iften bis 6ſten Stadtbezirks, 
der 2te Wahlbezirk ſämmtliche Wähler des 7ten bis lAten Stadtbezirks umfaßt. 5 
Im iſten Wahlbezirke find fünf, im 2ten find vier Wahlmänner zu wählen. Sämmtliche 
ſtimmberechtigte Urwähler des Iften Wahlbezirks werden hiermit eingeladen, ſich Sonnabends den 
16ten d. M., Vormittags um 9 Uhr, im Stadtverordneten-Verſammlungszimmer, die des 2ten Wah 
bezirks aber zu derſelben Zeit im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer einzufinden und die Wahlen dur 85 
offene Stimmgebung, gemäß dem Wahlreglement vom 28ſten Februar a. c., zu vollziehen. Nur di 
jenigen, welche in die Wählerliſte verzeichnet ſind, können zu den Wahlen zugelaſſen werden. 4 
Als Wahlvorſteher wird im Iften Wahlbezirk Herr Stadtrath Hortzſchansky, im 2ten H | 


Geh. Ob.⸗Juſt.⸗Rath Stadtrath Starke fungiren, u. 
3 Gorlitz, den 8. Marz 1850. f Dir Der Magiſtrat. E 
11248] Di e bſt ar Anzeige. 


Vom 7. zum 8. d. M. find allhier nachgenannte Effekten geſtohlen worden: ein blauer Tuch 
rock, ein Paar blaue Militärhoſen, 2 Stück Tuchmützen, eine ſeidene Weſte, eine kattune Weſte, 
Stück ſeidene Halstücher, ein ſeidener Shlips, ein Hemde, 3 Paar Socken, 2 Paar Unterhoſen, 7 Sti 


Schnupftücher, 4 Stück Vorhemdchen, ein Paar geſtickte Hoſenträger und ein Paar Zeughoſen. vie 
Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 
Görlitz, den 8. März 1850. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. * 


11233] Bekanntmachung. 
Wir machen hierdurch bekannt, daß das der Stadtkommune gehörige, eine Meile von Lauban 
entfernte Dominial-Vorwerk zu Geibsdorf, mit einem Flächeninhalte von ungefähr 220 Morgen an 
pfluggängigen Aeckern, Wieſen und Teichen, nebſt den vorhandenen Wohn-, Stall» und Wirthſchaſts⸗ 
gebäuden, aber ohne alles todte und lebende Inventarium und unter Beſtellung einer bagren Kaution 
von 200 Thlr., von Johanni d. J. ab auf 12 hintereinanderfolgende Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden ſoll. Hierzu haben wir . 
auf den 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 1 

in unſerm Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe Termin anberaumt und werden Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſich Magiſtrat und Stadtverordnete die Auswahl unter den Bietenden, ohne 
an das höchite Gebot gebunden zu fein, ſowie den Zuſchlag vorbehalten. Die näheren Pachtbedingungen 
können täglich während den Amtsſtunden auf unſerer Regiſtratur eingefehen werden und iſt der Wirth 
Dune au Geibsdorf angewieſen, Nachfragenden die noͤthige Auskunft über das zu verpachtende Areal 
zu ertheilen. SR Br ' 
Lauban, den 2. März 1850. Der Magiſtrat. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11230 Am 2. dieſes Monats fand unſere eheliche Verbindung ſtatt, welches wir Verwandten 
Freunden hierdurch ergebenſt anzeigen. 


Hamburg und Leſchwitz, den 5. Maͤrz 1850, Marie Demiſch, geb. Sthamer. Be 
J ĩ ĩð. ĩ BE dd ̃⁰ —AAũT ee 
[1241] Herzlichen Dank für die Liebe und Theilnahme, welche uns während der langwierig, 


Krankheit, ſowie auch bei der Beerdigung unſers verſtorbenen Sohnes, Gatten und Vaters, des Buch 
binders C. T. Hahn von hier, zu Theil ward. Beſonders danken wir einem wohlloblichen Magiſtrat, 
dem Herrn Stadiphyſikus Bauernſtein, dem ſaͤmmtlichen Beamtenperſonal im biefigen. Kranfen 
und allen Betheiligten für die dem Verblichenen geleiſtete bereitwillige Hülfe. — Wir flehen zu Gott, 
daß er Sie Alle vor ſolchem herben Schickſal bewahren möge. ie Hinterbliebenen. 
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112390) Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. 


Bekanntmachung, 
die Haltepunkte Langebrück, Harthau, Demitz, Zoblitz und 
1 Markersdorf brtreffend. 
ie fortwährend ſich mehrende Anzahl der Haltepunkte hat zu dem Beſchluſſe geführt, 
vom 15. März dieſes Jahres ab 
die Dampfwagenzüge bei den Haltepunkten 


Langebrück, 
5 Harthau, 
7 2 0 emitz, 
. Zoblitz, f 
Markersdorf, 


nur viermal des Tages, und zwar mit dem erſten und dritten Zug, ſowohl von Dresden als 
GOorlitz, halten zu laſſen. 

* Von obengenanntem Tage an werden daher Perſonen-Billets nur zu den erwähnten Zügen bei 
den betreffenden Einnahmen ſowohl von als nach den aufgeführten Haltepunkten verkauft. 

Dresden, den 6. März 1850. 


. Das Direktorium der Sächſ.⸗Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Anton Freiherr von Gablenz. 8 
[77 — — — — ——— — — — — — —̃ͤ — — — —' ä — — — — — — 
1102409 Auktion. f 
> Sonnabend den 23. März V. M. 9 Uhr ſollen auf dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober- 


Girbigsdorf (v. L'Eſtocg) verſchiedene Möbels, beſtehend in Sophas, Ruhebetten, Schränken, Tiſchen, 
Stühlen, Bettſtellen, Lampen ſowie anderem Hausgeräthe gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend ver— 
* gert werden. Gürthler, Auktionator. 
11085 300 Thlr. werden zum 1. April gegen hypothekariſche Sicherheit geſucht, von wem? fagt . 
...... [ KK — 2 

[1228] 600 Thlr. find ſofort gegen hypothekariſche Sicherheit auszuleihen. Wo? erfährt man in 
2 Erpedition d. Bl. 


11247) Mar. Lachs, rüne ſpan. Weintrauben, 


Elbing. Neunaugen, ranz. Prünellen, 
Weſer desgl., Datteln, 
Bratheringe, ſur. Tafelfeigen, 
ſtr. Caviar, Katharinen⸗Pflaumen, 
amb. desgl., Meſſin. Citronen und 
ardinen à Ihuile, Apfelſinen 
5 pfing ganz friſch und offerirt billigſt : 
die Delicateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden, 
Se em‘. 24. 
a 1 it zu ra — bis 5 Sgr 
nn ſchleunigſt damit zu räumen verkauft bie Ra, Fele, Neisgafe BER 


en . > ME ek — 3 
„1227 Auf dem Forſtrevier Zimpel ſtehen mehr als 1000 Schock drei- und vierjährige birkene 
flanzen billig zum Verkauf. { 
Zimpel, am 5. März 1850, E. Vogel, Forſter. 
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11195) Schmetterlinge, - 
neues Kinderſpielzeug im Freien, bei Ch. Graſer. 


11193) Damentaſchen, Schulmappen, Cartonagen, Porte-Monnaies, Zigarren⸗ 
und Häkel⸗Etuis, Abſtäuber von Federn, Schreibzeuge, franzöfifche Drahtarbeiten, 
als: Armbänder, Porte-Monnaies ꝛc., auch friſche Strohblumen famen ſoeben, 
neu und ſchön in meinen Beſitz und verkaufe dieſe Gegenftände vorzüglich billig. 


Theodor Graſer. 

1231] Ein Breslauer Flügel von gutem ſtarken Ton und haltbarer Stimmung, 

von 6% Oktaven Tonumfang, iſt zu verkaufen oder ſofort zu vermiethen. Wo? erfährt 
man bei dem Inſtrumentenbauer Rieſer. : 


2 S a ——— p — . re { 
958 e e RX HER 
EN EEE ONE DEE NS u eg N EEE NN ET 


11127] Ich beehre mich, einem hochgeehrten Publikum hier und der Umgegend ergebenft A 
anzuzeigen, daß ich von jetzt auch wieder Daguerreotypie -Portraits (Lichtbilder) von Mor⸗ X 
gens I Uhr bis Nachmittags 3 Uhr in Riedels Garten, obere Kahle, anfertige. — Oel- 
und Paſtell⸗Portraits ſowie Büſten und Kupferſtiche werden auf das ſchönſte kopirt. — Dunkle 8 

s Kleiderſtoffe find zum Daguerreotypiren beſonders zu empfehlen. Probebilder ſtehen daſelbſt &% 

zur Anſicht offen. DE 
Görlitz, im März 1850. Louis Gerſtenberg, 


u Photograph. * 
e 


TI nn 


um Hamburger Affenhaus. 


Daſſelbe ift nach dem Berliner im zoologiſchen Garten gebildet und enthält 40 Stück verſchiedener 
zahmer Affen, worunter ein großes Lapunder⸗Paar mit einem 14 Tage alten Jungen, was in Deutſch⸗ 
land eine . Seltenheit iſt. 

En Matz bi . iſt bei Herrn Brader im weißen Roß und iſt nur noch bis zum 
0 3 bier zu ſehen. a f 
Fütterung um 12 und um 4 Uhr. — Entree 2%, Sgr. Kinder die Hälfte. 
ur Anſicht geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 6 uhr Abends. 


Um zahlreichen Beſuch bittet „W. A. Herrmann. 


verw. Hahn, geb. Schulz. 
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11162] Ein Knabe von rechtlichen Aeltern, welcher Luft hat die Tiſchler-Profeſſion zu erlernen, 
findet einen Lehrmeiſter. Wo? ſagt die Expedition d. DI. 4: A rear ta 2 

[1246] Ein Knabe, der Luft hat die Klempner-Profeifion zu erlernen, kann ſich melden. 
E bwi!Bloilow, Demianiplatz No. 426. 

11226] Am vergangenen Sonntag Abend iſt vom Rheiniſchen Hof durch die Kuhgaſſe, Bautzner 
Straße, über den Obermarkt bis in die Petersgaſſe ein Kinder-Muff verloren worden. Wer ſelbigen 
im Rheiniſchen Hofe abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


11236] Es iſt ein Muff liegen geblieben. Der Eigenthümer kann ihn gegen Erftattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren zurückerhalten bei er > Schultze unter den Kramen. 

[1014] Oberlangengaſſe No. 172. iſt eine Stube mit Kabinet an einen einzelnen Herrn ſofort zu ver⸗ 
miethen und zum 1. April zu beziehen. Das Nähere ebendaſelbſt im Parterre links. 3 

[1155] No. 53. iſt ein Quartier (Sonnenſeite) mit allem Zubehör zu vermiethen und zum 1. April 
zu beziehen. a b 

[1180] No. 407. am Weberthor iſt ein Quartier, beſtehend in 2 Stuben und Zubehör zu Oſtern 
zu vermiethen. 

[1137] Logis- Anzeige. 

In der Webergaſſe No. 405. ift die Ober: Etage mit Zubehör von Ditern an zu vermiethen. 

Das Nähere zu erfragen in der Fleiſchergaſſe No. 200. 


1998] Es iſt ein freundliches Stübchen mit Meubles, Bett und Bedienung auf dem [Handwerk 
No. 366b. parterre an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

[1224] Mittel⸗Langengaſſe No. 162. iſt an einen einzelnen Herren oder zwei Schüler eine meublirte 
Stube eine Treppe hoch vorn heraus zu vermiethen und den 1. April zu beziehen. 

[1234] Obermarkt No. 106. iſt im Hinterhauſe ein bequemes Logis mit oder auch ohne Meubles 
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 

112351 Eine meublirte Stube vorn heraus iſt ſofort zu vermiethen; auch iſt ein guter Kinderwagen 
zu verkaufen. Das Nähere iſt Demianiplatz No. 425/426. zwei Treppen hoch zu erfragen. 


11229] Nicht zu überſehen! 3 i 
Der Herr Schachtmeiſter Walther, welcher einftweilen hier in Cunnersdorf wohnt, wird als ein 
ſehr berühmter Schaubenmacher beſtens empfohlen, da er in dem kühnen Wahn iſt, daß die Cunners⸗ 
dorfer Knechte die Schauben verkehrt machen. Der pp. Walther mag wohl zu Hauſe ſein, wo das 
ſogenannte Katzen⸗Treppen⸗Dach Mode iſt oder wo man rechts verkehrt nennt. Wir können es uns 
a0 nicht anders denken, als er will dem Dienſtherrn ſchmeicheln und uns bei demſelben hintergehen. 
[1240] Ich bitte jeden meiner braven Mitbürger, meiner Tochter, der verehel. Tuchſcheerer Höhne, 
auf meinen Namen nichts mehr zu borgen, denn ich bezahle nichts mehr für dieſelbe und verbitte mir 
daher allen dies betreffenden Beſuch. 
* Görlitz, den 8. März 1850. Kettmann sen. 
112431 Um einem Gerücht vorzubeugen wird hiermit veröffentlicht, daß die Todtſchießung des Hundes 
in der Herkner'ſchen Tabagie nicht den Gemüſehändler Herrn Hartmann betrifft. —— 
11251] Es wire ſehr ſchicklich, wenn die Fräuleins L. bei offenem Fenſter vor mehreren Zuſchauern 
mehr den äußeren Anſtand zu bewahren ſuchtn. .. . W K 2 
[1225] Zum Bretzelloſen ladet auf Sonntag ins grüne Gewölbe freundlichſt ein 
8 e Steinberg in der Hothergaſſe. 
11204] Sonntag, den 10. März, ladet zum vergnügten 5 ganz ergebenſt ein 
A. 


; ind ner, Fiſchmarkt No. 60. 

pa eee e . 
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[1239] - Gewerbeverein in Görlitz. 

Dinstag, den 12. März, Nachmittags 4 Uhr, Hauptfonferenz des Gewerbevereins, zu 
welcher die geehrten Mitglieder recht zahlreich zu erſcheinen eingeladen werden. Hauptgegenſtände der 
Verhandlung ſind: Rechenſchaftsbericht des vergangenen Vereinsjahres und Eröffnung der Wahlzettel 
für den neuen Vorſtand. Das Direktorium des Gewerbevereins. 


125) Görlitz, Sonnabend, den 16. März 1850, 
Concert vom Kapellmeiſter B. Bilſe aus Liegnitz 


im Saale der Reſſource. 
Das Nähere beſagen die Anſchlage-Zettel. 


Literariſche Anzeigen. 


[885] Für Auswanderer. 5 
Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen iſt erſchienen und in der Heyn'ſchen Buchhand— 
lung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23., vorräthig: 


Der richtig ſprechende Amerikaner, 
oder gründliche Anweiſung, in kurzer Zeit die engliſche Sprache zu erlernen. 


Ein treuer Helfer nach Amerika Auswandernder. Mit beigefügter Ausſprache des Engliſchen. 
gr. 8%. geh. 104 Seiten 6 ggr. oder 27 kr. 5 

Hat Derjenige, welcher übers Meer ſeiner künftigen Heimath zueilt, feſten Entſchluß, das Eng- 

liſche zu erlernen, und begiebt ſich mit Ernſt daran, ſo iſt obiges Buch ein ſo treuer Helfer, daß es 

dem Erlernenden nicht fehlen kann, in kurzer Zeit ſich mündlich unterhalten zu können. Dem Buche 

ſind die Fahrpreiſe von Bremen nach den Vereinigten Staaten, ſo wie auch eine Tabelle der Geld— 


kourſe beigefügt. ’ 
Von der „Verfaſſungsurkunde des preuß. Staates“ 
vom 31. Januar find noch einige Exemplare vorräthig und 
durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers ſowie durch 
die Buchhandlung von E. Remer (Obermarkt No. 23.) für 
Sgr. zu beziehen. 


Meteorologiſche Beobachtungen von J. Täſchner in Görlitz am Schwibbogen. 


Thermometerſtand Baromekerſtand 
nach Reaumur in der Stadt. nach parifer Linien. 


Datum. Früh | 


7 7 Wind. 
Mittag | Abend | Früh | Mittag Abend 
März. 7 Uhr. 


Bemerkungen. 
* 


1 Uhr. 7 Uhr. 7 Uhr. 1 Uhr. 7 Uhr. 
Ueber 0. Ueber 0. Ueber 0. Zoll. Linien, Jol. Linien.] Zoll. Linien. 

A 4° | 7½% 7⁰ 280% 6 74.28 672. 28" 5 SW. Himmel bedeckt. 

5 4 101/,° | 7°. 128" 5% 28“ 5% 28% 4% | 7 


| ya) | 9° N 4 28% 27% 28“ 2% 1 287% 57. | SW. 0 Veränderlich Wetter. 


SW. | Schon Wetter. 


% 89 | 2140 128° 6½ 28,7 8” 128% 8½%% NW. J Deogleichen: Ri. 
| 6° E AT 6% 128” 61,” 280% WATER NW. Desgleichen. Stürmiſch. — 


3 
4 * 
5 | 
f 6. | 11,9 | 4° | 514° |28“ Tage 7½%% 28% 6 TR = | Desgleichen. Stürmiſch. 2 
7 | | Stürn 
8 


5 6⁰ | 81, | 6¼ 0 28% 6/87 28% 6½ 7 28% 5 ¼/ [T NW. | Desgleichen. Windig. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görliz. 
Hierzu eine literariſche Beilage. 


